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„Kalami Star“ newsletter 05/09         Sonntag, 1. Advent 2009 
 
 
Liebe Freundinnen, liebe Freunde, 
 
heute, am 1. Advent, ist das Kranen zwar schon eine Ewigkeit her, aber wir wollen hier 
nichts verschweigen, schon gar nicht, dass die Yacht, gutem Seemannsbrauch folgend, zur 
Hanseboot aus dem Wasser sein soll. Das hat die Stammcrew Bogi, Bernd & Ralf auch 
wieder vorzüglich hinbekommen. 
 
19. - 21. Oktober 09: „Kalami Star“ nach 2.100 sm wieder am Haken 
 
Für das Kranen brauchen die „Silver Boys“ - Bogi, Ralf & Bernd (Foto) - gutes Wetter, was 
hab’n wir da nicht schon alles erlebt. Diesmal haben wir Glück, in Heiligenhafen wird 
zunächst voll getankt und der fällige Ölwechsel erledigt. Danach spülen wir bei schönstem 
Sonnenschein das Salz von den Segeln und lassen die Tücher draußen auf See bei 
Leichtwind trocknen. Während Bernd das Auto über die Fehmarnsundbrücke nach 
Burgstaaken steuert, segeln wir mit bereits trockenen Segeln unter der Brücke, durch’s 
Fehmarnsundfahrwasser, dem Winterlager in Burgstaaken entgegen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
In Burgstaaken werden die Segel winterfest verpackt, Kicker, Baum und Spibaum 
abgeschlagen, bevor uns die Dunkelheit zum Matrosenteller in den „Goldenen Anker“ treibt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Am Montag schon fast Routine, Kranführer Ernst, Rangierer Jürgen und die Stammcrew 
spielen sich immer besser ein, der Mast wird gelegt, „Kalami Star“ geliftet und zum 
Waschplatz gezogen. Hier wird der Motor mit Süßwasser gespült und Frostschutz aufgefüllt. 
Danach Getriebeölwechsel und am dritten Tag steht "Kalami Star" wieder sauber, warm und 
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trocken in der Halle von Jürgen Kölln in Burgstaaken. Vielen Dank Dschunxx, mit euch kann 
Arbeit richtig Spaß machen. Am 30. März 2010, das ist in genau 120 Tagen, holen wir 
„Kalami Star“ wieder aus der Halle. Bis dahin gibt es in Hannover und am Boot genug zu tun.  
 
 
27. Oktober: Traumschiff auf der Hanseboot  
 
Wie schade, mit viel zu kleiner Crew segeln wir entspannt im Metronom zur Hanseboot. Das 
Niedersachsenticket müssen Heiko und ich zwar teilen, aber dafür haben wir als VIP's freien 
Eintritt. Und nach dem Geld ausgeben - 2.300 € für Segelschuhe und eine neue Genua - 
komme ich auch in diesem Jahr wieder nicht an "meiner" Saare 41 
(http://www.saarepaat.ee/sisu/MSwzLDEwLDUsMQ/Saare-41) vorbei, mein Traumschiff ... 
jedenfalls wenn ich am Samstag im Lotto gewinne. In allen Tests hat die Yacht hervorragend 
abgeschnitten und willkommen an Bord, wenn Du mitträumen willst. Hier gibt es nämlich ein 
traumhaftes Video (http://mmc.jahrtsv.de/index.php?video=847&id=6) von der Saare 41. 
Was die kostet? Ach, inzwischen schlappe 327.000 €! Vergisses, träum weiter. 
 

     
 

Die Saare 41 mit dem besseren Konzept und 20 % „preiswerter“ als die schwedische Konkurrenz 
 
 
„… der verdient sich doch ’ne goldene Nase,“  
 
… verbreiten ein paar Neider im „Rathausfunk“. Nee, verdienter leider nicht, auch nach 2,5 
Jahren segelt „Kalami Sailing“, so heißt unsere GbR, immer noch in die roten Zahlen. 2008 
schreiben wir, trotz Einnahmen von 10.500, rund 8.000 € Verlust und in 2009 werden wir bei 
15.500 € Einnahmen immer noch ca. 2.050 € Verlust (vor Steuern und Abschreibung) 
einfahren. Das liegt daran, dass wir „Kalami Star“ mit erheblichen Investitionen für die 
gesetzlich vorgeschriebene Abnahme durch die See-Berufsgenossenschaft aufgerüstet 
haben. Der Skipper hat bisher keinen Cent verdient. Weder für die Durchführung der Törns, 
noch vom Honorar für die Segelkurse, schon gar nicht für die Gestaltung und Pflege der 
homepage www.ralfuka.de Das versteht so natürlich niemand, aber der Blick auf die 
jährlichen Betriebskosten klärt uns schnell auf (leicht gerundet): 
 
1 Bootsversicherung, Haftpflicht, Rechtsschutz 1.500,00 € 
2 Saisongebühr Liegeplatz Heiligenhafen + Ostseecard 1.240,00 € 
3 Winterlager incl. Kranen 1.300,00 € 
4 Reparatur, Wartung, Ersatzteile, Pflege 1.000,00 € 
5 Aktualisierung Seekarten + C-mapcard für Plotter 300,00 € 
6 Wartung Schwimmwesten, Gasanlage, Feuerlöscher, Rettungsinsel 250,00 € 
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7 Werbung: Flyer/homepage 200,00 € 
8 Beiträge: DP07/Kreuzer Abteilung/Zeitschrift 100,00 € 
9 Beitrag Seekasse 230,00 € 
10 Skipper-Unfallversicherung See-BG 310,00 € 
11 Skipper-Sozialversicherung Knappschaft Bahn-See 1.560,00 € 
12 Kontoführung (gewerblich) 120,00 € 
13 Kommunikation: Telefon/Porto/UKW-Sprechfunk 500,00 € 
14 PKW-Fahrtkosten Hannover- Heiligenhafen/Jahr (30 Cent/km) 1.000,00 € 
15 Steuerberatung 500,00 € 
 Betriebskosten/Jahr 10.110,00 €  

 
Kommen zu den Betriebskosten noch Anschaffungen oder Ersatz, wie 2010 die neue Genua 
(2.150 €) dazu, wird deutlich, wie viele Buchungen notwendig sind, um überhaupt die 
Betriebskosten einzufahren. 
 
Hohe Betriebskosten weisen vielleicht darauf hin, warum viele Segelschulen ihre 
Ausbildungsyacht nicht von der See-BG abnehmen lassen oder einfach nur chartern. Damit 
werden die Kosten für zusätzliche Ausrüstung sowie für die Abnahme und die laufenden 
Gebühren (Zeile 9 + 10) „umfahren“. Aus eigener Erfahrung und nach Berichten von 
Mitseglerinnen und Mitseglern weiß ich von „Ausbildungsyachten“, die mit Sicherheits-
mängeln unterwegs sind und deren „Gelegenheitsskipper“ sich auch noch mit 200 € die 
Woche abspeisen lassen. Damit der Schwindel nicht auffliegt, halten diese Skipper „ihre“ 
Schüler bei Kontrollen durch die Wasserschutzpolizei an, falsche Angaben zu machen: 
„Ätsch, wir sind eine Chartercrew … und keine Ausbildungsyacht.“ Es ist nicht zu fassen, dass 
der Deutsche Segler Verband (DSV) Prüfungen auf Yachten abnehmen lässt, die kein 
Schiffssicherheitszeugnis vorlegen können. Wir gehen lieber auf Nummer sicher und damit …  
 
… zurück zu „Kalami Sailing“. Jede neue Firma rechnet in den ersten zwei, drei Jahren mit 
Verlusten, sie muss sich ja erst auf dem Markt behaupten. Genau das tun wir jetzt und 2010 
segeln wir, die gleiche Zahl an Buchungen wie 2009 vorausgesetzt, langsam aus den roten 
Zahlen. Mit dieser Entwicklung hatte ich natürlich eher gerechnet, obwohl ich keinen blassen 
Schimmer hatte, was da wirklich auf mich zukommen würde. Damals bin ich davon 
ausgegangen, mit einer guten Homepage und dem Flyer läuft das schon, aber über 
www.ralfuka.de hat bis heute niemand gebucht! Nicht ein Segler kam über die website an 
Bord. Mitsegeln setzt Vertrauen in Yacht und Skipper voraus. Vertrauen transportiert sich 
nicht über eine homepage sondern über persönliche Erfahrungen oder Empfehlungen von 
Mitseglerinnen und Mitseglern – ein Schneeballsystem, das gepflegt und „unterhalten“ 
werden will – dafür ist die homepage wichtig und natürlich der newsletter.  
 
Jetzt, 2 ½ Jahre nach dem Start, bin ich mit der eingeschlagenen Entwicklung sehr zufrieden 
- in der „passiven“ Phase der AlterSteilzeit bin ich ohnehin im sicheren Hafen. Na und dann 
machen die Törns einfach einen Riesenspaß. Dass sich unterwegs immer wieder 
bereichernde Kontakte und sogar Freundschaften entwickeln, hilft inzwischen sogar 10 Bft. 
ohne Kratzer wegzustecken und dass sich Seeleute für meine Arbeit bedanken ist doch nicht 
zu fassen. Nur wenn ich von Mitseglern erfahre, dass ein paar Neider im „Rathausfunk“ (die 
Stadt Hannover ist bis Nov. 2010 immer noch mein Arbeitgeber) verbreiten, „… der Uka 
verdient sich doch ne goldene Nase“, schreibe ich mal wieder so ne Zwischenbilanz, um zu 
prüfen, ob da nicht doch was dran ist. Mit den heutigen Informationen auf der Festplatte 
werden diese „Rathausfunker“ wohl ein Spendenkonto für mich einrichten ...? Nee, auch das 
machense nich, die hab’n lieber meine AGB durchforstet und darin tatsächlich einen 
„geldwerten Vorteil“ entdeckt, wenn der Skipper traditionell von der Crew mitverpflegt wird. 
Ein Skandal, sage ich Dir und wie schön, dass man sich im Rathaus so richtig Sorgen um 
meine „goldene“ Nase macht, endlich. 
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Segelausbildung/Segeltreff 
 
In diesem Winter begleite ich zwei SKS-Kurse auf ihrem Kurs von der Leine auf die Ostsee. 
Im „SKS-Quicky“ bereiten sich seit dem 18. November fünf Segler, die eigentlich längst als 
Skipper fahren könnten, denen aber leider noch der Schein fehlt, auf ihre Prüfung am 23. 
April 10 vor Heiligenhafen vor. Im zweiten SKS-Kurs sind wir mit zwei Frauen und fünf 
Männern ebenfalls eine kleine Crew. Für erfolgreiches Lernen ist das allerdings eine 
wunderbare Voraussetzung. 
 
Bei dieser Gelegenheit möchte ich wieder auf 
unseren Segeltreff aufmerksam machen. 
Der winterliche Segeltreff, im Clubzimmer des 
Restaurant „Zwischenzeit“, Schaufelder-
straße 11, in der Nordstadt, sorgt mit 
Filmen, Dias, Klönschnack und reichlich 
Seemannsgarn für das maritime Flair und 
erste Törnverabredungen für den Sommer. 
Der Segeltreff findet von Dezember bis März, 
jeweils am ersten Dienstag des Monats, von 
1900 – 2130 Uhr, statt, Termine: 1.12.; 
05.01., 02.02., 02. und 23. März 2010.  
 
               Der SKS-Kurs im letzten Winter 
 

Dieses Foto kann ich euch nicht vorenthal-
ten, zeigt es doch einen engagierten Ausbil-
der, der seine Crew bei den Boje-über-Bord-
Manövern vom Deviationsdalben aus filmt.  
 
„Du hast ja großes Vertrauen in uns, wenn 
Du uns hier allein trainieren lässt“, höre ich 
die Crew, während mir durch den Kopf geht, 
„… hoffentlich kriegen die mich hier heile 
wieder runter“. Dann geht’s an die Arbeit, 
Regieanweisung vom Dalben aufs Schiff: 
„Schwimmwesten an Dschunxx, das wird ein 
Lehrfilm“, und, „kommt näher ran hier, ich 
will euch kämpfen seh’n, Seeläutee“. Und 
wie die kämpfen. Am Abend werden die 
gelungenen und weniger gelungenen Ma-
növer ausgewertet. Videotraining, so muss 
Segelausbildung sein. Na klar hab’n die 
Dschunxx ihre SKS-Prüfung bestanden. 

 
 

Inzwischen haben wir auch die ersten Funker 
ausgebildet. Zwei lange Wochenenden und 
noch mal 6 Stunden, hat Dipl. Ing. Wilhelm 
Alm ( http://www.funk-an-bord.de ) die Crew 
vorbereitet. Wir drücken die Daumen für die 
Prüfung am 4. Dezember, dann ist auch 
dieses Kapitel abgeschlossen. Meer Vorbe-
reitung gibt’s nicht, jetzt könnter los, Kerle. 
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Kooperation mit Hanse-Sailing  
 
An Steg 12 haben wir uns als 
Nachbarn im April kennen gelernt 
und nun entwickeln wir daraus 
eine wunderbare Zusammenarbeit. 
Mein Freund, Herr Varga, verchar-
tert Hanse- und Bavariayachten, 
ist aber in Hannover beruflich 
unabkömmlich. Dafür habe ich 
meer freie Zeit und damit 
ergänzen sich der Kaufmann und 
der Skipper doch prima.  
 
Ab 2010 werde ich mit „Kalami 
Star“ auch für Hanse-Sailing-Char-
terer Skippertrainings und SKS-
Törns durchführen.  
 
Auch in die Flottille (11. – 18. Juni 10) können sich Hanse-Sailing-Charterer einklinken. Dazu 
werde ich für Hanse-Sailing Themenreisen mit der fast neuen 46-er Bavaria „Lust auf Meer“ 
(8 Kojen), segeln. Die Themenreisen, schaut mal auf www.Hanse-Sailing.de /Lust auf Meer, 
sind ein Experiment, von dem wir nicht wissen, wie es ausgehen wird. Hanse-Sailing wird 
die Törns jedenfalls in mehreren Anzeigen (mein Entwurf Foto oben) bewerben. Für mich ist 
das die Ergänzung des „Kalami Star“ Programms für größere Gruppen. 
 
 
So einen ausgedienten ½ Bauwagen ... 
 
... oder ½ Container suchen wir immer 
noch für die Betriebssportgruppe Segeln der 
Stadtverwaltung Hannover. Der Bauwagen 
oder Container soll an unserem neuen Steg 
am Maschsee seine Bleibe finden und dort 
als Umkleide und Schutz für die aktiven 
Segler herhalten. Wer uns weiterhelfen 
kann, bitte eine mail an segeln@ralfuka.de 
Bitte nur Angebote aus Stadt oder Region 
Hannover. Fairwinds und Dank.  
 
 
„Kalami Star“ newsletter & www.ralfuka.de 
 
Der „Kalami-Star“ newsletter geht derzeit 5 x im Jahr an inzwischen 332 Sehleute.  
 
Die website www.ralfuka.de wird 2009 täglich von 85 Visitors besucht und gelesen. 2007 
waren noch 25.376 (69 täglich) und 2008 schon 26.818 Besucher (73 täglich) auf der 
website, 2009 werden wir voraussichtlich erstmals 30.000 Besucher auf der website zählen. 
Aber wie gesagt, Buchungen laufen nicht über’s internet, nicht ein Segler kam auf diesem 
Weg an Bord. Mitsegeln setzt Vertrauen voraus und Vertrauen entwickelt sich nicht über eine 
homepage sondern über persönliche Erfahrungen oder Empfehlungen von Mitseglerinnen 
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und Mitseglern – ein Schneeballsystem. Für euer großes Vertrauen kann ich mich nur 
bedanken.  
 
Als Dankeschön werde ich Ende Februar/Anfang März 10 wieder zur traditionellen 
Filmpremiere einladen. In den nächsten Wochen beginnt der Filmschnitt unserer 
Sommerreise, die uns über Warnemünde, Stralsund und Sassnitz nach Bornholm führt. Von 
dort segeln wir über Christiansø, und mit Kåseberga und Trelleborg erstmals durch 
schwedische Gewässer, weiter über Møn und Gedser nach Heiligenhafen zurück. Für uns 
eine Traumreise. Einladung folgt. 
 
 
80 Schweinswalsichtungen an die gsm gemeldet 
 
Die wohl schönste Sichtung hat 
Wilhelm während des SKS-Törns im 
Mai eingefangen. Auf dem 70 sm-Törn 
von Flensburg nach Heiligenhafen, 
wird "Kalami Star", am 11.05.09, für 
mehr als eine Stunde von einem 
Schweinswal begleitet. Mal wurde 
Kameramann Wilhelm nach Backbord, 
dann wieder nach Steuerbord gelockt. 
Immerhin ließ sich das Marsvin (dän.) 
für ein paar Bilder gut ablichten, bevor 
es wieder abtauchte. Ich hab noch ein 
bisschen "grün" rum gemacht, damit 
wenigstens 'ne kleine story draus wird. Um Maßnahmen für den Schutz der Schweinswale 
einzuleiten, bittet die gsm alle Segler, ihre Sichtungen zu melden. Das geht über die gsm-
homepage online schnell und unkpompliziert. Vielen Dank. 
 
Für das Kurzvideo klick hier: http://www.youtube.com/watch?v=gikElseOwSA  

 
 
Die Ostsee, eine Natur- und Kulturgeschichte, erschienen bei C.H. Beck, 19,90 € 
 
Immer wieder bin ich überrascht, dass tatsächlich einige 
Mitsegler meinen maritimen Buchtipps folgen. In diesem Jahr 
möchte ich euch eine Zeitreise empfehlen, die vor etwa 12000 
Jahren eiskalt beginnt. Das Buch von Hansjörg Küster, Professor 
für Pflanzenökologie am Institut für Geobotanik der Universität 
Hannover, erzählt die ganze Geschichte der Ostsee (die es vor 
12.000 Jahren noch gar nicht gab) und dass wir uns beeilen 
müssen, wenn wir noch die nördliche Ostsee besegeln wollen. 
Ich hab’ dieses Natur-, Kultur- und Geschichtsbuch nicht aus der 
Hand gelegt und im Sommer gab es an Bord einige (befristete) 
Co-Leser. 
 
Christian Schütze, Süddeutsche Zeitung: "Faszinierend an 
diesem durchgehend spannenden Buch ist besonders die 
Darstellung der Ostsee als einzigartiges Forschungslaboratorium. 
Aus den Ablagerungen in ihren verschiedenen Regionen, aus 
Mooren und Seen des umliegenden Landes, aus Pollendiagrammen und Jahresringen von 
frühzeitlichen Eichen sowie nach der Kohlenstoff-14-Methode lassen sich im Vergleich mit 
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frühen Schriftquellen aus dem Nahen Osten ziemlich genaue Zeitreihen aus den letzten 
12000 Jahren herstellen. Eine Landschaft erzählt ihre Geschichte und erinnert daran, dass 
sie dem Menschen viel von seiner eigenen Geschichte vorgeschrieben hat – und weiter 
vorschreibt. Das ist fesselnd dargestellt, ein intellektuelles Vergnügen und wegen präziser 
Illustrationen und schönem Druck auf bestem Papier überdies eine Augenweide."  
 
 

Mein Buch gibt’s natürlich immer noch und die Segler-Zeitung 
hat recht: „Einer, der seinen Traum vom Segeln verwirklicht 
hat, ist Ralf Uka. In seinem Buch "Segeln lernen - der Kurs zum 
Erfolg" erzählt er von seinen ersten Segelabenteuern auf dem 
Maschsee, dem Steinhuder Meer, der Schlei und der Ostsee. 
Sympathischerweise berichtet er dabei nicht nur von 
geglückten Manövern, sondern auch von den vielen kleinen 
Fehlern, die ihm als Neuling auf dem Wasser unterlaufen sind. 
Scheinbar nebenher erfährt der Leser in diesem Band viel 
Wissenswertes über Segelkurse und die obligatorischen 
Scheine. Internetadressen, Literaturtipps und andere nützliche 
Informationen rund ums Segeln ergänzen das Werk, das eine 
feine Orientierungshilfe für jeden bietet, der sich fürs Segeln 
interessiert und nun den ersten Schritt in die Praxis tun 
möchte“.  

 

 

Wer jetzt immer noch einem Geschenk hinterher läuft, kann 
mit einem verschenkten Wochenende auf „Kalami Star“ (z.B. 
vom 27. bis 30.05. oder vom 29.07. bis 01.08.) ganz viel 
Freude verschenken. Natürlich geht’s auch länger. Wenn Du 
magst, gestalte ich auf Wunsch einen Gutschein mit Deinem 
Wunschtext und dem digitalisierten Kopf des "Opfers", den 
wir gnadenlos auf das Segelfoto (links) "montieren".  
 
 
Noch ein Tipp, denn Heiligabend sendet der NDR traditionell von 1915 bis 2100 Uhr wieder 
den "Gruß an Bord". Ich hab’ beide Seiten dieser Sendung oft erlebt; als angehender 
Matrose Weihnachten auf See oder später zuhause vor dem Radio. Auch in diesem Jahr sitzt 
wieder der legendäre Herbert Fricke am Mikrofon und bei uns zuhause ist es längst ein 
Ritual, Heiligabend das Radio einzuschalten. Ich bin gern dabei wenn die Berufsseeleute und 
die mehr als 200 deutschen Yachten, die derzeit auf allen sieben Meeren unterwegs sind, 
gegrüßt werden und nach Hause grüßen – NDR Info, in Hannover auf 88,6 
 
Gegrüßt werden in der Sendung 
auch immer die Dschunxx von der 
DGZRS www.dgzrs.de. In diesem 
Jahr schließen wir uns diesen 
Grüßen gern an, denn wieder mal 
kann ich ein mit 190,00 € gut 
gefülltes Spendenschiffchen ab-
liefern, das viele von euch mit 
„angereichert“ haben. Wer jetzt 
noch was in’s „Schiffchen“ stecken 
möchte, nutzt bitte die Bankverbindung der DGZRS, bei der Sparkasse Bremen (BLZ 290 
501 01) 107 2016. 
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Eine ganz andere Freude bereitet uns in der 
Vorweihnachtszeit mein alter Freund und 
Fachberaterkollege Uli Bensmann. Uli zeichnet ja 
nicht nur für den „Asphalt“ sondern beliefert 
inzwischen mehrere Ausstellungen. Und weil seine 
Karikaturen immer populärer werden, kommt der 
Weihnachtsmann diesmal nicht an Bord, sondern in 
den K:Punkt (rechts). 
 
 
 
 
 
 
 
Nach mehr als 100 Tagen auf See finde ich 
komischerweise sogar Gefallen an Regen und 
Sturm … vor der eigenen Haustür, die Lesezeit 
bricht an und so kehrt in unsere Dammstraße 
langsam eine vorweihnachtliche Ruhe ein. Viele 
Fenster und Fassaden sind längst mit weih-
nachtlichen „Positionslaternen“ geschmückt.  
 
Insofern wünsche ich insbesondere den Segelkursteilnehmerinnen und -teilnehmern ebenso 
ruhige Tage zum Lernen und im nächsten Jahr mit den bestandenen Prüfungen den 
erfolgreichen Einstieg ins Segeln. Allen anderen natürlich auch ein friedliches und gesundes 
Weihnachtsfest, ein erfolgreiches neues Jahr, sowie wie immer 
 
 

         Fairwinds & Gruß. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
P.S.: Auf der nächsten Seite die Termine 2010 
 
 

Ulis Ausstellung im K:Punkt, in der 
Grupenstraße 8, läuft noch bis zum 
07. Januar. Willkommen an Bord. 
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2010  
 

Termine Törns € Pers. Freie Kojen 
08. - 11.04. Skippertraining 200 € 5 
15. - 18.04. Skippertraining  voll 
23. - 26.04. Skippertraining 200 € 2 
04. - 07.05. SKS-Quicky  180 € 2 
07. - 14.05. Wochentörn 420 € 5 
14. - 21.05. SKS- Prüfungstörn 450 € 4 
27. - 30.05. Langes Wochenende  180 € 3 

02.06. - 06.06. Ostwestfalentörn  voll 
12. - 19.06. Flottillentörn/SKS-Meilentörn 420 € 5 
19. - 27.06. Mittsommertörn  voll 

28.06. - 05.07. Wochentörn 420 € 2 
06. - 18.07. Jazzfestival Aarhus 700 € 4 
23. - 30.07. Wochentörn 420 € 5 

30.07. - 01.08. Wochenendtörn 150 € 4 
06. – 13.08. Wochentörn 420 € 5 

14.08. - 09.09. Seeland Rund  voll 
10. - 17.09. Wochentörn 420 € 5 
17. - 24.09. SKS- Prüfungstörn 450 € 1 
24. - 26.09. Wochenendtörn 150 € 5 

30.09. - 03.10. Langes Wochenende 180 € 5 
08. - 15.10. Goldene Oktoberwoche 400 € 5 

 
 

Während der Fußball WM, vom 11.06. bis 11. 07., ist, wie sonst übrigens auch, natürlich TV an Bord.  


